
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 38

Rubrik: Druckfehler

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bin nidjt baran geftorben alfo in ©djroj»
berg fanb id) am 33afjttbof einen Srnnnen
unb baran eine toeifee Safef mit ber Sluf*
fdjrift SBaffer". Sange ftanb id) baüor unb
freute mid) über bie toarntljerjige gürforge
ber beutfdjen SBarjubeprben, benen eê an»

fdjeiîtenb baran gelegen ift, bem Sßubtifum
jebeë unnötige Kopfjerbredjen ju erfpären.
Ober follten etroa. bie SSeamten bor über»

flüffigen gragen bcmabrt toerben? ftd)
mufjte ©etotferjeit baben unb interpellierte
fomit ben eben oorübergefjeitbeit 23afjnt)of»
üorftef)cr. SBie id) cê nicfjt anbcrê ermartet
fjatte, mufjte ber Wann erft eine SBeile

nadjbcnfcn; bann aber meinte er ebenfo
gemütlid) rote fofgcridjtig: 9co, mer fenne
bod) net ,SB c i' bo na fcfjrei6e, menn blofj
SBaffer rauêlattft!" mil0rio

Sieber hebelfpalter!
33eim Surdjftrcifen ber Iantonalen Sfuê»

ftellung in @t. ©alten gelangte idj auefj in
einen Staum, too jarte Kleibcrftoffe in einem
SRonfoeH brapiert jur Erbe ffiefjen. Sane»
beu fitzen jtoei fjübfdj geffeibete gräulein
in jierfidjer ©teflung, bie bie ©mpfefjlungê»
farten ber girma an $ntereffcntcn abgeben.

Kommt ba ein gräufi Pom Soggenburg
mit bem §enfcfförbfi am SIrm, bleibt beim
Geingang ftefjen unb fdjaut erftaunt auf bie

©ruppe. 33ei einer ffeinen 93etoegung eineê
ber gräufein ruft fie entfetjt: ^effeê, jebt
ban i gmenb, eë feie ©tature."

Sffë intereffierte Seferin Seineê 33Iatteë

fief mir in ber 9er. 36 foigenbeê Qfnferat auf:
Erfrifajuugêraum See ©djofofabe

©prüngfi / güridj
5ßarabepia£ ©egrünbet 183

©offten fid) bemnad) fdjon bie Kimbern
unb Seutonen, afê fie auê italien famen,
bort an einer Gêiëfcfjofolabe erfrifcfjt fjaben?

*
fta) fefe in einer urncrifcfjen 3ßttung:

Geine fetajterc unb rofigere ©emeinbeber»
fammfung afë bie fommenbe fjat eë faum
je gegeben."

fta ja, unb eine feicfjtere unb rofigere
gufunft afê bie bergangene toirb eê faum
je gegeben babett. Sû

*
Eine grau fommt ju einem Sfrjt gefprun»

gen, ber fidj foeben jum SJcittagêfcfjfaf ge»

legt bat unb auê bent er fidj nicfjt gern
ftören läfet. §err Softor, mein ftuxiQc fjat
eine Wauê berfdjludt." Ser Sfrjt: Sann
laffen ©ie ifjn gleidj nod) eine Kafje ber»
fajiuden uub midj in Stufje."

WEBEH'S
OGA-HÄVÄNA

C O KO NA
fur Raucher einer feinen/milden Zigarre.

FR. 1.20 DAS PAKET ZU 5 STÜCK

Feine Uaväna Mischung

NEBELSPALTER 1927 Nr. 38

prompte 2fnttoort

Herbert, toenn toir beiraten, mttfet bu
ben Sabal aufgeben."

©djön."
Unb ben SlfïofjoL"
©djön."
Unb ben Kfttb."
©cfjön."
fta) fjoffe nicfjt, bafe bu noefj ettoaê auf»

jugeben fjaft."
Ofj boefj," erroibert Herbert, bie Slbfidjt,

bidj ju fjeiraten."
*

Aufgeflärt
SBeifrfjt toarum bafe b'^ünbfjotjfdjäcfjteli

toäfjrenb em Efjrteg nor no ei SRtbflödjt gfja
bänb?" SBiffë bän bänb müeffe am
s-Bfjoêpf)or fpare." fto fe SReb, toeff bä,
too amig bie anberi ©itte agftricfje fjät, en
Efjrieg fjät müffe." *

3)er bltnbe Bettler
§aben ©ic benn leine gamilie?" fragte

eine Same einem bfinben SSettler, einen

Stfmofcn gebeub. Socfj, noefj einen bfinben

S3rubcr, aber toir fefjen unê feiten."

*
2)ruofferier

Sluf einem Wufifftüd ftanb afê Sentpo»

bermerfung gcfcfjrieben: ©auft, langfam
unb mit 9caajbrud."

*
ftm festen Krieg befam ein ©ofbat eine

Kugel in ben Oberfdjcnfef. Sfdjt Sage fud)»

ten bic Slcrjte bergebenë nadj berfelben.

Ser ©olbat litt grofee ©djmerjen unb fragte

enblid), toaê ntan benn fudje. Sic Kugel"'
Sfcfj, toarum bat man mir baê nidjt fdjon

fange gefagt, idj trage fie ja itt meiner

ajcantcltafdje."

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

bin nicht daran gestorben also in Schrozberg

fand ich am Bahnhof einen Brunnen
und daran eine Weiße Tafel mit der
Aufschrift Wasser". Lange stand ich davor und
freute mich iiber die warmherzige Fürsorge
der deutschen Bahnbehörden, denen es

anscheinend daran gelegen ist, dem Publikum
jedes unnötige Kopfzerbrechen zu ersparen.
Oder sollten etwa, die Beamten vor
überflüssigen Fragen bewahrt werden? Jch
mußte Gewißheit haben nnd interpellierte
somit den eben vorübergehenden Bahnhof-
Vorsteher. Wie ich es nicht anders erwartet
hatte, mußte der Manu crst eiue Weile
nachdenken; dann aber meinte er ebenso

gemütlich wic folgerichtig: No, mer kenne

doch net Mei' do na schreibe, wenn bloß
Wasser rauslauft!" Loth-i-k

»

Lieber Nebelspalter!
Beim Durchstreifen der kantonalen

Ausstellung in St. Gallen gelangte ich auch in
einen Raum, wo zarte Kleiderstoffe in einem
Rondell drapiert zur Erde fließen. Daneben

sitzen zwei hübsch gekleidete Fräulein
in zierlicher Stellung, die die Empfehlungskarten

der Firma an Interessenten abgeben.
Kommt da ein Fräuli vom Toggenburg

mit dem Henkelkörbli am Arm, bleibt beim
Eingang stehen und schaut erstaunt auf die

Gruppe. Bei einer kleinen Bewegung eines
der Fräulein ruft sie entsetzt: Jesses, jetzt

han i gmend, es seie Statute."
»

Als interessierte Leserin Deines Blattes
fiel mir in der Nr. 36 folgendes Inserat auf:

Erfrischungsraum Tee Schokolade
Sprüngli / Zürich

Paradeplatz Gegründet 183
Sollten sich demnach schon die Cimbern

und Teutonen, als sie aus Italien kamen,
dort an einer Eisschokolade erfrischt haben?

Jch lese in einer urncrischen Zeitung:
Eine leichtere und rosigere Gemeindeversammlung

als die kommende hat es kaum
je gegeben."

Ja ja, und eine leichtere und rosigere
Zukunft als die vergangene wird es kaum
je gegeben haben. à

Eine Frau kommt zu einem Arzt gesprungen,

der sich soeben zum Mittagsschlaf
gelegt hat und aus dem er sich nicht gern
stören läßt. Herr Doktor, mein Junge hat
eine Maus verschluckt." Der Arzt: Dann
lassen Sie ihn gleich noch eine Katze
verschlucken uud mich in Ruhe."

e 0 ^0
fü> i^otictier eiiiek' feiner,,m>Ic!er, AfMi-e.

I^eine pavana I^Ii5c!iun<,

NIMI.8?^ItM 1927 bir. 38

Prompte Antwort
Herbert, wenn wir heiraten, mußt dn

den Tabak aufgeben."
Schön."
Und den Alkohol."
Schön."
Und den Klub."
Schön."
Jch hoffe nicht, daß du noch etivas

aufzugeben hast."
Oh doch," erwidert Herbert, die Absicht.

dich zu heiraten."

Aufgeklärt
Weischt warum daß d'Zündhvlzschächteli

während em Chrieg nvr no ei Ribflächi gha
händ?" Wills dän händ müesse am
Phosphor spare." Jo ke Red, well dä,
wo amig die anderi Siite agstriche hät, en
Chrieg hät müsse." "

Der blinde Bettler
Haben Sie denn keine Familie?" fragte

eine Dame einem blinden Bettler, einen

Almosen gebend. Doch, noch einen blinden

Brudcr, aber wir sehen nns selten."

Druckfehler

Auf einem Musikstück stand als Tempo-

vermerkung geschrieben: Sauft, langsam

und mit Nachdruck."

Im letzten Krieg bekam ein Soldat eine

Kugel in den Oberschenkel. Acht Tage suchten

die Aerzte vergebens nach derselben.

Der Soldat litt große Schmerzen und fragte

endlich, was man denn suche. Die Kugel"
Ach, warum hat man mir das nicht schon

lange gesagt, ich trage sie ja in meiner

Manteltasche."

IVekmen Sie bitte bei lZestellunZen immer auk cken blebelspalter" lZe^uZ!
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